
Datum: 19.01.2021

Thurgauer Zeitung
8501 Frauenfeld
052/ 728 32 32
https://www.tagblatt.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 25'669
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 370.010

Auftrag: 3012738Seite: 19
Fläche: 13'574 mm²

Referenz: 79520274

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

3,1 Millionen für
Institut für
Biotechnologie
Forschung Der Bund fördert
das Biotechnologie-Institut
Thurgau in den nächsten vier
Jahren mit insgesamt 3,1 Millio-
nen Franken. Er bewilligt da-
durch ein Forschungsförde-
rungsgesuch und stuft das Thur-
gauer Institut damit bereits zum
fünften Mal in Folge als For-
schungseinrichtung von natio-
naler Bedeutung ein, wie das
kantonale Amt für Mittel- und
Hochschulen mitteilt. Die An-
erkennung erfolgt jeweils für
vier Jahre durch das Eidgenössi-
sche Departement für Wirt-
schaft, Bildung und Forschung
und basiert auf einer eingehen-
den Evaluation durch den
Schweizerischen Wissen-
schaftsrat und des Staatssekre-
tariats für Bildung, Forschung
und Innovation.

Das Biotechnologie-Institut
Thurgau in Kreuzlingen ist ein

Aninstitut der Universität Kon-
stanz und betreibt anwendungs-
orientierten Grundlagenfor-
schung auf den Gebieten der Im-
munologie, Zellbiologie und
molekularen Tumorbiologie.
Für das Institut ist die Anerken-
nung durch den Bund von gros-
ser Bedeutung. «Das ist ein Gü-
tesiegel von höchster Stelle für
unsere Forschungsarbeit. Der
Status eines Forschungsinstituts
von nationaler Bedeutung hilft
uns auch bei der Einwerbung
weiterer Drittmittelprojekte
beim Schweizerischen National-
fonds und bei verschiedenen
Stiftungen», wird Daniel Legler,
der operative Institutsleiter und
Professor für Immunologie und
Zellbiologie, in der Mitteilung
zitiert. Zusammen mit der
Grundfinanzierung durch die
Thurgauische Stiftung für Wis-
senschaft und Forschung verfü-
ge das Institut somit über gute
Voraussetzungen für die weitere
Forschungstätigkeit. (red)


